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Mehr Informationen zur  
Demenzwoche finden Sie unter:  

www.donau-ries.de/ 
demenzwoche 

Liebe Landkreisbürgerinnen und Landkreisbürger, 

in diesem Jahr beteiligen wir uns als Landkreis Donau-Ries be-
reits zum fünften Mal an der Bayerischen Demenzwoche. Diese 
findet vom 19. bis 28. September statt und soll bayernweit mit 
zahlreichen, vielfältigen Veranstaltungen das Verständnis und 
die Unterstützung für Betroffene und pflegende Angehörige 
weiter fördern.

Demenz ist weiterhin ein Thema, welches die Gesellschaft in zu-
nehmendem Maße betrifft. Mit voranschreitender Alterung der 
Gesellschaft nimmt die Anzahl der Menschen mit Demenz zu. 
In der Altersgruppe der über 90-Jährigen weist heute mehr als 
jeder Dritte demenzielle Symptome auf. Derzeit leben in Bayern 
rund 270.000 Betroffene. Etwa 70 Prozent davon sind Frauen. 
Mit unserem Veranstaltungsprogramm möchten wir pflegende 
Angehörige unterstützen, über die Krankheit informieren und 
das Thema aus der Tabuzone herausholen. 

Ich bedanke mich bei allen Akteuren und Kooperationspartnern, 
die sich am Programm unserer landkreisweiten Demenzwoche 
beteiligen und wünsche interessante Gespräche.

Ihr Landrat
Stefan Rößle

  17.45 — 19.10 Uhr,  
Einlass: 17.15 Uhr
Schauspielerinnen: „das kleine 
ensemble“ mit Christine Reit-
meier und Liza Riemann

  Landratsamt Donau-Ries
  ohne Anmeldung, kostenlos
  barrierefreie Veranstaltung

Aula der Realschule Rain 
Donauwörther Str. 23, Rain

Grußwort Landrat Freitag, 19. September
GASTSPIEL VOM „KLEINEN ENSEMBLE“ „ICH ERINNERE 
MICH GENAU“ 
Wenn die Erinnerung verblasst ... Ein Theaterstück von Brian 
Lausund

Eine Mutter-Tochter Beziehung, die durch die Erkrankung der Mutter 
an Demenz auf die Probe gestellt wird. „Ich erinnere mich genau“ 
sind die ersten Worte des Stücks, gesprochen von Martha, der Mut-
ter. Das Stück erzählt liebevoll die Geschichte einer Mutter-Tochter 
Beziehung, die durch die Erkrankung der Mutter an Demenz auf die 
Probe gestellt wird. Mit anfänglichem Optimismus entscheidet sich 
Hannah, ihre Mutter zu pflegen. Die ersten Anzeichen der Demenz- 
erkrankung erleben die beiden auf humorvolle Weise, komische Sit-
uationen entstehen, so manches Geheimnis der Mutter wird gelüftet. 
Doch bis zum erlösenden Ende machen beide auch die Abgründe 
der Demenzerkrankung durch. Die Erinnerungen der Mutter sind ver-
blasst, und so finden sie erst zuletzt einen Weg, versöhnlich Abschied 
zu nehmen. Aber zuletzt bleibt Hannah mit dem Satz „Aber keine 
Angst Mama: Ich erinnere mich, ich erinnere mich genau“ zurück. 

  Uhrzeit,   Veranstalter,   Anmeldung
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Freitag, 19. September
EIN BRUNNEN, ERINNERUNGEN, EIN GEDICHT

Der Marktbrunnen vor der alten Schranne in Nördlingen ist ein mar-
kantes Symbol für Nördlingen und erzählt die Geschichte der Stadt. 
Wir laden alle Menschen mit und ohne Demenz — herzlich zu einer 
Zeitreise rund um den Marktbrunnen in Nördlingen ein. 

Helga Eger-Geiger und Christa Müller betrachten mit Ihnen die 
Bilder und Figuren des Brunnens, entdecken ihre Geschichten und 
erklären die Infotafeln, die spannende Einblicke in die Geschichte 
Nördlingens geben. Dabei wollen wir miteinander ins Gespräch 
kommen, Erinnerungen wecken und neue Perspektiven entdecken.

Freitag, 19. September
WORKSHOP „TIPPS UND TRICKS FÜR DIE BEWEGUNGS- 
UNTERSTÜTZUNG VON PFLEGEBEDÜRFTIGEN MENSCHEN“
Menschen, die einen Angehörigen pflegen, bewältigen in ihrem 
Alltag große Herausforderungen. Die Pflege eines Angehörigen 
kann leicht zu einer Überforderung werden und die Gesundheit aller 
Beteiligten beeinträchtigen. Im Programm „Kinaesthetics Pflegende 
Angehörige“ lernen die Kursteilnehmer/innen bei der Bewegung 
pflegebedürftiger Menschen:
• vermehrt auf die eigene Gesundheit zu achten
• die eigene Bewegungskompetenz zu erweitern
• �die Bewegungsmöglichkeiten des pflegebedürftigen Angehörigen 

zu erkennen und die Bewegungskompetenz zu fördern

  14.30 — 15.30 Uhr
Referentinnen: Helga 
Eger-Geiger, Christa Müller

  Diakonie Donau Ries 
gGmbH, Gerontopsychia-
trischer Dienst und Evang.
Bildungswerk Donau Ries e.V.

  ohne Anmeldung, kostenlos

Marktbrunnen vor der alten Schranne  
Bei den Kornschrannen 2, Nördlingen

  10.00 — 13.15 Uhr
Referentin: Gudrun Engelhard

  AOK Direktion Donau-Ries,  
GesundheitsregionPlus 

  do.gesundheit@service.
by.aok.de (max. 14 Personen), 
kostenlos

Liselotte-Nold-Schule 
Bgm.-Reiger-Str. 36, Nördlingen

  Beginn: 20.00 Uhr
  Ries-Theater Nördlingen/

Movieworld
  6 € Sonderpreis, noerdlin-

gen@movieworld.bayern oder 
an der Abendkasse 

19. September:  
Movieworld Nördlingen  
Luntenbuck 4, Nördlingen

21. und 23 September:  
Ries-Theater Nördlingen  
Kohlenmarkt 4, Nördlingen

• �kleine und technische Hilfsmittel für Transfers zu entdecken und 
ggfs. effektiv einzusetzen

Dieser Workshop soll pflegenden Angehörigen den Rücken stärken 
und Tipps und Tricks für die alltägliche Bewegungsunterstützung des 
Pflegebedürftigen mit nach Hause geben.

19., 21. und 23. September
KINOFILM — „STILL ALICE — MEIN LEBEN OHNE GESTERN“ 
Ihre jüngste Tochter Lydia (Kristen Stewart), die sich in Los Angeles 
als Schauspielerin versucht, ist die erste, die bemerkt, dass mit ihrer 
Mutter etwas nicht stimmt. Beim Familienbesuch an Thanksgiving 
scheint zwar alles wie immer, nur dass sich Alice der Freundin von 
Sohn Tom (Hunter Parrish) gleich zweimal vorstellt. Doch auch 
aus anderen Gründen können Alice und ihr Ehemann John (Alec 
Baldwin) es nicht länger vermeiden, den drei älteren Kindern die 
Wahrheit zu sagen. Denn weil diese Form der Krankheit vererbbar 
ist, könnten sie auch ganz direkt betroffen sein. Anders als ihre 
schwangere ältere Schwester Anna (Kate Bosworth) lässt Lydia sich 
selbst nicht testen. Statt sich um die eigene Zukunft zu sorgen, will 
sie lieber für ihre Mutter da sein, selbst wenn ihr Verhältnis nicht 
immer das einfachste war. Ein gemeinsamer Sommer im Strandhaus 
der Familie schweißt sie enger zusammen denn je. Und als Alices 
Zustand sich zusehends verschlechtert, ist es ausgerechnet ihre 
Jüngste, die für sie die größten Opfer bringt.

  Uhrzeit,   Veranstalter,   Anmeldung  Uhrzeit,   Veranstalter,   Anmeldung
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Samstag, 20. September
DEMENZGOTTESDIENST FÜR „JEDERMANN“

Ein ökumenischer Gottesdienst. Menschen mit Demenz haben ein 
großes Gespür für Atmosphäre und Stimmung — besonders für 
Spiritualität. Sie haben ein Gespür für das „Heilige“. Und sie haben 
Erinnerungen an Kirche, an Messen und Gottesdienste. Der Gottes-
dienst ist speziell auf die Wahrnehmung dementer Menschen aus-
gerichtet. Er knüpft an den Erinnerungen der dementen Menschen 
an, er spricht alle Sinne an und er bindet die Besucher:innen des 
Gottesdienstes mit ein. Besucht werden kann er aber ausdrücklich 
von jedem/jeder Interessierten, vor allem Angehörige dementer 
Menschen sind uns herzlich willkommen. Auch über die Teilnahme 
von Kindern am Gottesdienst würden wir uns sehr freuen.

20. und 26. September
WAGEN SIE KUNST MIT DEMENTEN MENSCHEN:  
FREUDE AM MALEN BEDEUTET FREUDE AM LEBEN! 
Begleiten Sie sie Schritt für Schritt zu Kunstwerken, die Stolz und 
ein Gefühl von Handlungsfähigkeit und Wert vermitteln. Kreatives 
Schaffen bringt tiefe Befriedigung, reduziert Ängste und mindert 
seelischen Druck. Vortrag und Workshop für Betreuende, Ange-
hörige und Interessierte.

22. und 24. September
KINOFILM — „DAS LEUCHTEN DER ERINNERUNG“ 

„Das Leuchten der Erinnerung” (Originaltitel: The Leisure Seeker) 
ist ein tragikomisches Roadmovie von Paolo Virzì, das eine tiefe 
und berührende Geschichte über ein altes Ehepaar erzählt, das 
eine letzte Reise im Wohnmobil unternehmen will. Die Geschichte 
spielt mit den Themen Alter, Krankheit, Liebe und Erinnerung, 
wobei ein Teil des Films dem Verlust der Erinnerung durch De-
menz gewidmet ist.

Montag, 22. September
„HÖRGESUNDHEIT IST GEHIRNGESUNDHEIT“ —  
KOSTENFREIER VORTRAG KLÄRT AUF
In diesem Vortrag erfahren die Teilnehmenden, wie eng unser 
Gehör mit der Leistungsfähigkeit unseres Gehirns verbunden ist. 
Fachkundig und verständlich erklärt Frau Katharina Tiefenbacher, 
warum bereits leichte Hörverluste weitreichende Auswirkungen auf 
die geistige Fitness haben können — und warum rechtzeitiges Han-
deln entscheidend ist. Studien zeigen: Unbehandelter Hörverlust 
kann das Risiko für Demenz deutlich erhöhen. Doch wer frühzeitig 
handelt, kann aktiv etwas für seine geistige Gesundheit tun. Dieser 
Vortrag richtet sich an alle, egal ob Sie selbst betroffen sind, Ange-
hörige begleiten oder sich einfach informieren möchten. Denn: Wer 
gut hört, hat mehr vom Leben. 

  16.00 Uhr
Referenten: Pfarrer Richard 
Hörmann und Seelsorgerin 
Gisela Münderlein

  Zentrum für Betreuung und 
Pflege am Hofgarten Oettingen 

  ohne Anmeldung, kostenlos

Kirche St. Jakob 
Pfarrgasse 3, Oettingen

  jeweils 14.00 — 17.00 Uhr
  Quartiersprojekt Fremding-

en, Karin Funke, Dipl. Grafik- 
Designerin, Betreuerin § 43, 
Palliativbegleiterin

  Tel.: 0160 95218947 oder 
karin.funke@deutscher- 
orden.de (mind. 5, max.  
10 Personen), kostenlos 

Schloss Hochaltingen Haus St. Marien 
Schloßstraße 4, Fremdingen

  Beginn: 20.00 Uhr
  Kino „Lichtspiele Wemding“
  8 € (ermäßigter Eintritt) —  

www.kino-wemding.de oder 
an der Abendkasse
Kino „Lichtspiele Wemding“  
Theaterstraße 1, Wemding

  18.00 Uhr 
Referentin: Katharina Tiefen-
bacher

  Audilogik GmbH, Fach- 
zentrum für Hörgeräte Donau-
wörth, KompetenzNetz Pflege, 
Senioren und Menschen mit 
Behinderung

  ohne Anmeldung, kostenlos

Gemeindehaus an der Christuskirche  
Pflegstraße 32, Donauwörth

  Uhrzeit,   Veranstalter,   Anmeldung  Uhrzeit,   Veranstalter,   Anmeldung
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Montag, 22. September
VORTRAG FÜR PFLEGENDE AN- UND ZUGEHÖRIGE:  
„GEDULDIG BEGLEITEN — WEGE IM UMGANG MIT DEMENZ“

Pflegende Angehörige stehen täglich vor großen Herausforderun-
gen, wenn es darum geht, Menschen mit Demenz liebevoll und 
geduldig zu begleiten. Um Sie in dieser wichtigen Aufgabe zu un-
terstützen, damit Sie herausfordernde Verhalten besser bewältigen, 
erhalten Sie wertvolle Tipps und praktische Anregungen, wie Sie 
den Alltag mit Menschen, die an Demenz erkrankt sind, liebevoll 
und geduldig gestalten können. Der Vortrag richtet sich an alle An- 
und Zugehörigen, die sich Unterstützung und neue Impulse für den 
Umgang mit Demenz wünschen.

Dienstag, 23. September
KLANG CAFÉ
Im Klang Café verweben sich Geschichten und Gedichte mit den 
sanften Tönen der Klangschalen zu einem berührenden Erlebnis 
für Herz und Seele. Während Kaffee und Kuchen den Gaumen 
verwöhnen, dürfen Sie sich zurücklehnen, lauschen, spüren — und 
sich erinnern. Die warmen Klänge der Klangschalen schaffen eine 
Atmosphäre von Ruhe, Vertrauen und Geborgenheit — besonders 
wohltuend für Menschen mit Demenz und ihren Angehörigen. 
Kommen Sie vorbei, lassen Sie uns gemeinsam lauschen, lächeln 
und den Moment genießen. Wir freuen uns auf Sie! 

  14.30 — 16.00 Uhr
Referentin: Helga Eger-Geiger, 
Diakonie Donau Ries gGmbH, 
Gerontopsychiatrischer Dienst 

  Diakonie Donau Ries 
gGmbH, Gerontopsychia-
trischer Dienst und Evang. 
Bildungswerk Donau Ries e.V.

  ohne Anmeldung, kostenlos

Haus der Kirche 
Würzburger Str. 13, Nördlingen

  14.30 — 16.30 Uhr
Referentinnen: Peter Hess® 
Klangexpertinnen für Demenz, 
Mechthild Laforet und Anja 
Lidzba-Loske

  Diakonie Harburg
  Anmeldung erforderlich 

unter Tel.: 0177 8024217 oder 
klang-anja@outlook.de,  
kostenlos

  barrierefreie Veranstaltung 

Diakonie Harburg im Diakonie-Cafe 
Schulstraße 9, Harburg

  17.00 — 19.00 Uhr
  Referent und Veranstalter: 

Die Betreuungsvereine des 
SKM Donau-Ries und des 
Caritasverbandes Donau-Ries 
sowie die Betreuungsstelle 
des Landratsamtes Donau-
Ries

  ohne Anmeldung, kostenlos
  barrierefreie Veranstaltung 

Mehrgenerationenhaus Donauwörth 
Haus der Begegnung 
Andreas-Mayr-Str. 3b, Donauwörth

Dienstag, 23. September
VORTRAG „EHRENAMTLICH ENGAGIERTE SOWIE  
BERUFLICHE BETREUERINNEN UND BETREUER GESUCHT“

Sie möchten sich ehrenamtlich engagieren und sind auf der Suche 
nach einer sinnstiftenden Tätigkeit? Sie sind auf der Suche nach einer 
neuen beruflichen Herausforderung und streben eine selbständige 
Beschäftigung an?

Wenn Menschen ihre Angelegenheiten nicht mehr alleine regeln 
können, kommen rechtliche Betreuerinnen und Betreuer zum Einsatz. 
Sie setzen sich für volljährige Menschen ein, die nicht (mehr) alleine 
zurechtkommen und Schutz sowie Unterstützung in vielen Bereichen 
des Lebens benötigen. Im Landkreis Donau-Ries werden derzeit rund 
2.000 Menschen im Rahmen einer rechtlichen Betreuung unterstützt, 
weil sie aufgrund einer Behinderung oder Erkrankung nicht mehr 
vollständig in der Lage sind, ihre rechtlichen Angelegenheiten selb-
ständig zu besorgen. Der Landkreis Donau-Ries sucht Menschen, die 
volljährigen Mitbürgerinnen und Mitbürgern als rechtliche Betreuer 
zur Seite stehen — die Tätigkeit kann ehrenamtlich oder beruflich 
ausgeübt werden. In dieser Rolle unterstützen Sie die bedürftigen 
Menschen zum Beispiel beim Umgang mit Behörden oder prüfen ei-
nen Mietvertrag. Sie helfen Sozialansprüche geltend zu machen oder 
einen Pflegedienst zu beauftragen.

  Uhrzeit,   Veranstalter,   Anmeldung  Uhrzeit,   Veranstalter,   Anmeldung
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  jeweils 9.00 — 11.00 Uhr
Referentin: Helga Eger-Geiger

  Diakonie Donau-Ries 
gGmbH, Gerontopsychia-
trischer Dienst

  Anmeldung bis 17. Sep- 
tember 2025 unter Tel.:  
09081 2907060 oder gpdi@
diakonie-donauries.de
Weitere Informationen unter: 
Gerontopsychiatrischer  
Dienst, Diakonie Donau-Ries, 
Würzburger Str. 13, Nördlin-
gen und www.diakonie- 
donauries.de, kostenlos

Diakonie Harburg,  
Schulungsraum 2. OG,  
Schulstr. 9, Harburg

23., 30. September und 07. Oktober
SPEZIALKURS „GERONTOPSYCHIATRIE“ 
Demenzformen und Altersdepression — frühzeitig erkennen und 
verstehen

Am 23. September startet in Harburg ein Spezialkurs zum Thema 
Gerontopsychiatrie, der sich gezielt mit den psychischen Erkrankun-
gen im höheren Lebensalter befasst. Der Kurs richtet sich an An- und 
Zugehörige und interessierte Laien, die ihr Wissen über altersbed-
ingte psychische Erkrankungen vertiefen möchten.

Im Mittelpunkt stehen die Formen der Demenz und die Altersde-
pression. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer lernen, Krankheits- 
zeichen frühzeitig zu erkennen, typische Verläufe zu unterscheiden 
und angemessen zu reagieren. Ziel ist es, Verständnis für betroffene 
ältere Menschen zu fördern und den professionellen Umgang im 
Alltag zu stärken.

Der Kurs findet an drei Terminen in Folge, jeweils von 9.00 bis 
11.00 Uhr, statt. Starttermin: Dienstag, 23. September 2025 weitere 
Termine sind der 30. September und der 7. Oktober 2025.

Dienstag, 23. September
WORKSHOP „RESILIENZ UND STRESSBEWÄLTIGUNG FÜR 
PFLEGENDE ANGEHÖRIGE“

Stressbewältigung bedeutet, Krafträuber und Kraftquellen in Bal-
ance zu bringen. Im Workshop werden beide Seiten beleuchtet, der 
Schwerpunkt liegt jedoch im Aufspüren von Energiequellen und 
Resilienzfaktoren und der Frage, wie diese im Alltag eingesetzt und 
genutzt werden können. 

Es werden sogenannte Schutzfaktoren vorgestellt und erarbeitet, 
wie Sie als pflegende Angehörige und pflegender Angehöriger mit 
den Belastungen der häuslichen Pflege umgehen können. Es geht 
also darum, zu erkennen, wie Sie kurz- und langfristig Ihren Ener-
giespeicher immer wieder auffüllen können. Dazu gibt es konkrete 
Tipps und praktische Übungen.

  18.00 — 19.30 Uhr 
Referentin: Christine Bohner

  AOK Direktion Donau-Ries,  
GesundheitsregionPlus 

  do.gesundheit@service.
by.aok.de (max. 25 Personen), 
kostenlos

  barrierefreie Veranstaltung 

Landratsamt Donau-Ries  
Sitzungszimmer 
Pflegstraße 2, Donauwörth

  Uhrzeit,   Veranstalter,   Anmeldung  Uhrzeit,   Veranstalter,   Anmeldung
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Dienstag, 23. September
VORTRAG „PFLEGEFALL — WAS TUN?“ — IN ZUSAMMENAR-
BEIT MIT DEM PFLEGESTÜTZPUNKT DONAU-RIES

Der Vortrag „Pflegefall — was tun?“ greift verschiedene Fragestel-
lungen aus dem Pflegealltag auf: Wie kann eine Pflegesituation 
organisiert werden? Welche Leistungen stehen Pflegenden und 
Pflegebedürftigen zu und wie werden diese beantragt? In Zusam-
menarbeit mit der Volkshochschule Oettingen informiert das Team 
vom Pflegestützpunkt Donau-Ries zum Thema Pflege und stellt 
Ihnen das Angebot der Pflegeberatung vor. 

Dienstag, 23. September
INTERAKTIVER „DEMENZPFAD“
Unterschiedliche Stationen machen erlebbar, was Demente empfind-
en, wie verwirrend und beängstigend sie ihre Umwelt wahrnehmen, 
wie sie immer wieder kognitiv und im Bereich anderer Sinnesleis-
tungen an Grenzen stoßen.

  18.00 Uhr
  VHS Oettingen e.V.
  Tel.: 09082 90154, www.

rieser-volkshochschulen.de, 
kostenlos

VHS Oettingen e.V. 
Schloßstr. 5, Oettingen

  9.00 — 16.15 Uhr
Referent: Markus Proske

  Zentrum für Betreuung und 
Pflege am Hofgarten/Oettingen

  amhofgarten@korian.de, 
Betreff: Anmeldung Demenz- 
Pfad, kostenlos

Zentrum für Betreuung und  
Pflege am Hofgarten Oettingen 
Lange-Mauer-Str. 4, Oettingen

Donnerstag, 25. September
SCHULUNG ZUR EHRENAMTLICH TÄTIGEN EINZELPERSON 
(ETEP)

Sie unterstützen bereits eine Person mit Pflegebedarf? Seit dem 
01.01.21 besteht für anerkannte ehrenamtlich tätige Einzelpersonen 
die Möglichkeit den Entlastungsbetrag nach § 45 b SGB XI in Höhe 
von 131 Euro pro Monat abzurechnen (§ 82 Abs. 4 Satz 2 Nr. 1 AVSG).

Wofür wird eine Anerkennung benötigt? 
Um den Entlastungsbetrag als Leistung der Pflegeversicherung 
abrechnen zu können, wird in Bayern eine Anerkennung benötigt.
Welche Voraussetzungen gibt es für die Anerkennung?
•	 Die Person ist mindestens 16 Jahre alt
•	� Die Person lebt nicht in häuslicher Gemeinschaft mit der Person, 

die sie unterstützt
•	� Die Person darf weder verwandt noch verschwägert bis zum  

2. Grad mit der Person, die sie unterstützt, sein

  9.00 — 16.00 Uhr
Referent: Fachstelle Demenz 
und Pflege Schwaben

  Pflegestützpunkt Donau-
Ries

  Per E-Mail mit Geburts- 
datum, Postanschrift und  
Telefonnummer unter 
pflegestuetzpunkt@lra-donau-
ries.de oder Tel.: 0906 746116 
oder 0906 746886, kostenlos

  barrierefreie Veranstaltung 

Sitzungssaal Landratsamt Donau-Ries 
Pflegstraße 2, Donauwörth

13 

  Uhrzeit,   Veranstalter,   Anmeldung

Haben Sie bereits Berufserfahrung oder eine Qualifikation im sozialen Bereich? 
Dann können Sie sich gerne bei der Fachstelle für Demenz und Pflege Schwaben 
0831 2523-9701 oder -9700 erkundigen, ob Sie eine Schulung benötigen.

Ist für Sie eine Schulung zur ETEP erforderlich?
In Zusammenarbeit mit der Fachstelle für Demenz und Pflege Schwaben bietet der 
Pflegestützpunkt eine kostenlose Präsenzschulung im Landratsamt Donau-Ries an. 
Gerne können Sie sich zur Veranstaltung „ETEP“ anmelden.

  Uhrzeit,   Veranstalter,   Anmeldung
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Thementische Demenz
Demenzfreundliche Apotheken:
St. Michaels Apotheke Oettingen
St. Georgs-Apotheke Nördlingen

Bibliotheken:
Mertingen

Stadtbücherei Wemding

  KompetenzNetz Pflege, 
Senioren und Menschen mit 
Behinderung, Landratsamt 
Donau-Ries, Gesundheitsre-
gionPlus, Pflegestützpunkt

  barrierefreie Veranstaltung 

Für geladenes  
Fachpublikum 

  14.30 — 16.30 Uhr
Referentinnen: Peter Hess® 
Klangexpertinnen für Demenz, 
Mechthild Laforet und Anja 
Lidzba-Loske

  AWO-Ortsverein Mertingen
  Anmeldung erforderlich 

unter: Tel.: 09078 203 oder 
E-Mail: mechthildlaforet@
gmail.com, kostenlos

  barrierefreie Veranstaltung 

AWO Seniorenheim Mertingen 
Friedrich-Bauer-Weg 6, Mertingen

Freitag, 26. September
KLANG CAFÉ

Im Klang Café verweben sich Geschichten und Gedichte mit den 
sanften Tönen der Klangschalen zu einem berührenden Erlebnis 
für Herz und Seele. Während Kaffee und Kuchen den Gaumen 
verwöhnen, dürfen Sie sich zurücklehnen, lauschen, spüren — und 
sich erinnern. Die warmen Klänge der Klangschalen schaffen eine 
Atmosphäre von Ruhe, Vertrauen und Geborgenheit — besonders 
wohltuend für Menschen mit Demenz und ihren Angehörigen. 
Kommen Sie vorbei, lassen Sie uns gemeinsam lauschen, lächeln 
und den Moment genießen. Wir freuen uns auf Sie!

Freitag, 26. September
2. PFLEGEFORUM IM LANDKREIS DONAU-RIES 
Das Pflegeforum Donau-Ries ist ein freiwilliges, regionales Fachgremi-
um, um die Situation von pflegebedürftigen Menschen im Landkreis 
zu optimieren. Gemeinsames Ziel ist es, so lange wie möglich den 
Verbleib pflegebedürftiger Menschen in ihrer vertrauten häuslichen 
und familiären Umgebung und ein selbstbestimmtes Leben zu unter-
stützen. Das Pflegeforum Donau-Ries hat die Aufgabe, den Landkreis 
durch die Vernetzung aller Akteure im Bereich der pflegerischen 
Versorgung im Landkreis, durch die Abgabe von Empfehlungen und 
durch detaillierte Ausarbeitung einzelner Themenfelder des Senioren-
politischen Gesamtkonzeptes und der Teilhabeplanung für Menschen 
mit Behinderung beim Ausbau und der Weiterentwicklung der not-
wendigen pflegerischen Versorgungsstrukturen zu unterstützen. 
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